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Solidaritätsprojekt	RUM-2019-C-S	
	
«Menschen	im	Osten	Europas	brauchen	Perspektiven»	
Hilfe	für	Eurowaisen,	Rumänien	
	

	

Abb.	1:	Im	Tageszentrum	von	Oitus	finden	Kinder	und	Jugendliche	Gehör	für	ihre	Anliegen	

	
Projekt-Kurzbeschrieb	
Im	 Osten	 Europas	 wachsen	 viele	 Kinder	 ohne	 Eltern	 auf.	 Die	 internationale	 Presse	 hat	 ihnen	 das	
Etikett	"Euro-Waisen"	verpasst.	Studien	belegen,	dass	in	manchen	Regionen	mehr	als	die	Hälfte	der	
Kinder	 zeitweise	 ohne	 Mutter	 oder	 Vater	 aufwächst.	 In	 EU-Mitgliedsstaaten	 gehen	 NGOs	 von	
500’000	bis	zu	einer	Million	betroffener	Kinder	aus.	
	
Projektziel	
Kolping	 betreut	 einige	 dieser	 Kinder	 in	 einem	 Tageszentrum	 und	 versorgt	 sie	 mit	 einer	 Mahlzeit,	
bietet	Hausaufgabenbetreuung	und	Spiele	an	und	hat	ein	offenes	Ohr	für	die	Kinder,	die	oft	noch	in	
den	Kindergarten	gehen	oder	die	Grundschule	besuchen.	
	
	
Laufende	Kosten	für	Betreuung	und	Verpflegung	 CHF	2’500.00	

	
Gesuchsteller	 Kolping	Schweiz	
	
Projektpartner	und	-leitung	 Kolping	Regionalverband,	Rumänien	
	
Projektverantwortlicher	 Peter	Jung,	Geschäftsführer	Kolping	Schweiz	
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Projektbeschrieb	
Die	 Familiengeschichten	 ähneln	 einander.	Meist	 spielen	 sie	 sich	 in	 ländlichen	 Regionen	mit	 hoher	
Arbeitslosigkeit	ab.	Das	Geld,	das	Eltern	dort	verdienen,	reicht	nicht,	um	der	Familie	das	Nötigste	zu	
bieten;	 von	 einer	 gesicherten	 Zukunft	 ganz	 zu	 schweigen.	 Sie	 folgen	 dem	 Weg,	 den	 so	 viele	
Landsleute	 vor	 ihnen	 gegangen	 sind:	 Sie	 wandern	 aus,	 arbeiten	 als	 Erntehelfer,	 Bauarbeiter,	
Altenpflegerinnen	 oder	 Nannies	 im	 Ausland.	 Viele	 verschlägt	 es	 in	 EU-Staaten	 –	 oft	 sind	 sie	 dort	
illegal.	Die	Kinder	bleiben	zurück	–	mit	einem	Elternteil,	mit	den	Grosseltern,	Bekannten	oder	alleine.	
	
In	Rumänien	gibt	es	etwa	350’000	sogenannte	Euro-Waisen.	Gerade	in	dieser	wichtigen	Zeit	fehlt	den	
Kindern	ein	Elternteil	oder	sogar	beide.	Im	Tageszentrum	in	Oitus	von	Kolping	wurde	für	diese	Kinder	
ein	Umfeld	geschaffen,	wo	man	sich	mit	viel	Verständnis	um	ihre	Anliegen	kümmert.	Sie	werden	dort	
mit	einer	Mahlzeit	versorgt	oder	erhalten	Hilfe	bei	der	Hausaufgabenbetreuung.	Für	die	Jugendlichen	
bemüht	sich	Kolping	um	eine	Ausbildung.	Manche	werden	 im	Kolpinghotel	 in	Brasov	als	Koch	oder	
Servicekraft	ausgebildet.	
	
Die	Kolpingsfamilien	vor	Ort	bemühen	sich,	den	negativen	Folgen	der	Migration	entgegenzuwirken	
und	durch	attraktive	Angebote	die	Lebensqualität	 in	der	Region	zu	steigern.	Das	 langfristige	Ziel	 ist	
durch	soziale	und	auch	ökonomische	Angebote	den	Menschen	eine	Perspektive	zu	bieten,	so	dass	sie	
nicht	gezwungen	sind,	ihre	Heimat	zu	verlassen.	

	
Abb.	2:	Das	Tageszentrum	von	Oitus	bietet	Schutz	und	Perspektiven	für	eine	bessere	Zukunft	

	
Kolping	in	Rumänien	
Das	Kolpingwerk	arbeitet	in	Rumänien	seit	1991.	Es	betreibt	viele	Sozialprojekte	im	ganzen	Land,	wie	
Sozialküchen,	Wohnheime	 für	Studenten,	 Jugendarbeit,	Betreuung	von	alten	Menschen,	Betreuung	
von	Behinderten,	Integration	von	Roma	sowie	berufliche	Bildung.		
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Daneben	 gibt	 es	 drei	 grosse	 Projekte,	 die	 gewinnbringend	 arbeiten	müssen,	 um	die	 Sozialprojekte	
und	die	Verbandsinfrastruktur	 finanzieren	zu	können.	 In	Brasov	gibt	es	dazu	ein	grosses	Hotel,	das	
praktisch	 nur	 mit	 Auszubildenden	 arbeitet.	 Das	 Hotel	 ist	 auf	 Tagungen,	 aber	 auch	 auf	 Tourismus	
ausgerichtet.	Auch	hier	gibt	es	einen	Anteil	geschützter	Arbeitsplätze.	In	Temeswar	betreibt	Kolping	
ein	 Bildungsinstitut	 mit	 Ausbildungsprogrammen	 in	 den	 Bereichen	 Sprachen,	 Computer	 und	
Betriebswirtschaft	und	eben	das	Tagungshaus	in	Oitus.	
	
	

	
Abb.	3:	Eine	warme	Mahlzeit	am	Tag	ist	für	viele	Kinder	in	Rumänien	leider	keine	Selbstverständlichkeit	
	
	
	
	

	

	
Abb.	4:	Die	Hausaufgabenbetreuung	und	Freizeitgestaltung	wird	von	den	Kindern	sehr	geschätzt	
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Unser	Partnerland	Rumänien	
Rumänien	war	nie	ein	reiches	Land.	Seit	dem	Zusammenbruch	des	kommunistischen	Systems	ist	es	
nun	zu	einem	der	ärmsten	Länder	Osteuropas	geworden.	Eine	wirtschaftliche	Entwicklung	 ist	kaum	
vorhanden	und	es	geht	nur	sehr	schleppend	voran.	Es	gibt	deshalb	eine	sehr	grosse	Arbeitslosigkeit.	
Viele	Betriebe,	die	im	alten	System	künstlich	am	Leben	erhalten	wurden,	sind	heute	geschlossen.	Das	
soziale	Netz	für	Arbeitslose,	Randgruppen,	Kinder	und	alte	Menschen	ist	sehr	schwach.	Die	Sozialhilfe	
reicht	kaum	zum	Überleben.	
	

  
	

Abb.	5:	Das	Kolpingwerk	arbeitet	in	Rumänien	seit	1991	mit	grossem	Erfolg	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Unterstützen	Sie	das	Solidaritätsprojekt	 in	Rumänien	und	helfen	Sie	den	Kindern	und	Jugendlichen,	
dass	möglichst	viele	umfangreich	betreut	werden	können.	
	
	
Peter	Jung	
Geschäftsführer	Kolping	Schweiz	
	


